
Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zritung für

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und ſand.

Redakteur Dr. Schadeberg.

e 209. Halle, Dienstag den 6. Mai 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22i, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26/, Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.

Berlin, d. 3. Mai. [52ſte Sitzung der Erſten Kam
mer.] Präſident: Graf Rittberg. Eröffnung der Sitzung um
11 Uhr. Am Miniſtertiſch: v. Rabe.

Nach Verleſung des Protokolls und Bewilligung von Urlaubs-
geſuchen, wird ein Schreiben des Abg. Grafen Jtzenplitz verleſen,
in welchem er erklärt, aus der Staatsſchulden Kommiſſion der Kam
mer wegen ſeiner mangelhaften Kenntniſſe im Staatsſchuldenweſen
zu treten, namentlich aber deswegen, weil das Ausſcheiden dem Abg.
Kühne geſtattet ſei, den nicht Mangel an Kenntniſſen, ſondern, wie
es ſchiene, lediglich politiſche Beweggründe aus der Kommiſſion aus
zuſcheiden veranlaßt hätten. Abg. Carl giebt eine ähnliche Erklä
rung ab. Abg. Kühne erklärt, daß eine politiſche Rückſicht bei ſeinem
Ausſcheiden aus der Kommiſſion bei ihm nicht obgewaltet habe.

Zur Geſchäftsordnung hat der Abg. v. Manteuffel folgende
rung niedergelegt:Verwg r den etee Tagen zu wiederholten Malen und zuletzt noch am

i ren Stelle, welche mit dieſem Hauſe zur Mitwiren Freeſergebeng Berufen iſt, in u Weiſe ne gute de dieſſeitigen
Seſchluſſe Qusgeſprochen worden, welche der verfaſſungsmäßigen Stellung beider
Kammern und der parlamentariſchen Sitte nicht entſpricht. Wenn ſchon in eine
ähnliche Beurtheilung jener Aeußerungen einzugehen ich mir verſagen zu müſſen
glaube ſo halte ich doch andererſeits mich für verpflichter, hierdurch eine nach
drückliche Verwahrung gegen jene Aeußerungen auszuſprechen.

Abg. Brüggemann: Der Berichterſtatter einer hieſigen Zei
tung hat bei Gelegenheit der Verwerfung des Miniſterverantwortlich
keitsgeſetzes in ſeinem Referate bemerkt, daß die Rechte dieſes Hau
ſes das Reſultat mit einem lauten Bravo begleitet habe. Dies iſt
ganz unrichtig; als jenes Reſultat verkündet wurde erſcholl aller
dings ein Bravo, aber es kam von der Linken; und erſt ſpäter er
choll, aber auch nur auf Grund jenes Bravo's der Linken, ein Bravo
von ver rechten Seite des Hauſes. Als ich dies Referat am folgen
den Tage in jener Zeitung las, wollte ich demſelben keine Berückſich
tigung ſchenken, wenn nicht ſpäterhin Reflexionen an dies Bravo
geknüpft worden wären. Ich ſchließe mich darum der Erklärung des
vorigen Redners an. Die Herren Referenten aber bitte ich künftig
mehr Rückſicht auf die Wahrhaftigkeit der Thatſachen zu nehmen.

Abg. v. Ammon: Es iſt Praxis des Hauſes, auf Zeitungsrefe
rate gar keine Rückſicht zu nehmen.

Abg. Hanſemann: Wenn man auf dieſe Referate und die Be
merkungen, welche die Zeitungen über die einzelnen Mitglieder der

Kammern machen Rückſicht nehmen wollte, dann könnte man z. B.
mit der Kreuzzeitung alle Tage anbinden.

Die Kammer geht zur Tagesordnung über, zu einem Bericht
der GewerbeKommiſſion, betreffend einige Petitionen, die dem Finanz
miniſterium überwieſen werden.

Darauf folgt der Bericht über die außerordentlichen Be
dürfniſſe der Militairverwaltung.

Die Kommiſſion trägt darauf an: „in Betreff der von dem
Herrn Finanz- Miniſter vorgelegten Rechenſchaft über die Ausführung
des Geſetzes vom 7. März 1850 (Geſetz Sammlung Nr. 3244) der
von der Zweiten Kammer in ihrer Sitzung vom 10. April d. J. ab
gegebenen Erklärung ſammt den dieſer Erklärung vorausgeſchickten

Erwägungsgründen lediglich beizutreten,“ und ferner „dem vorgedach
ten Entwurfe eines Geſetzes, betreffend den ferneren außerordentlichen
Geldbedarf der Militair Verwaltung für die Jahre 1850 und 1851 2c.,
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wie ſolcher aus den Berathungen der Zweiten Kammer hervorgegan
gen iſt, ihre Genehmigung zu ertheilen.“

Nach einer langen Debatte, an welcher ſich die Abgg. Kühne,
v. Arnim, v. Gerlach, Hanſemann, v. Buddenbrock, Her
mann, Stahl, Baumſtark, Kisker, Jtzenplitz, Mätzke u. A.
betheiligen, werden bei der Abſtimmung die eingebrachten Amende-
ments der Abgg. Baumſtark, Mätzke und Kisker, letzteres zu
erſt mit 64 gegen 57, dann in namentlicher Abſtimmung mit 70 ge
gen 58 Stimmen verworfen. Ein Amendement des Abg. Mathis,
welches dahin geht, die Kammer möge die Erwartung ausſprechen,
daß die Hauptverwaltung im Verein mit der Regierung der Staats
ſchuldenTilgungs Kommiſſion die Mittel zu einer genaueren Kontrole
geben werde, ohne daß es ſpezieller Beſtimmungen bedürfe wird
mit 71 gegen 50 Stimmen angenommen. Jm Uebrigen tritt das
Haus den Beſchlüſſen der Finanzkommiſſion bei. Schluß der Sitzung
4 Uhr. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr.

71ſte Sitzung der Zweiten Kammer.]
Sitzung 9 Uhr. Präſident Graft Schwerin.

Am Miniſtertiſch: v. Manteuffel, v. d. Heydt, Simons,
v. Stockhauſen, v. Weſtphalen. Als Regierungs Kommiſſar
Geh. Rath Scherer.

Nach Verleſung des Protokolls fährt die Kammer fort in der
Berathung des Preßgeſetzes; ſie beginnt mit dem 7, er
wird auf Antrag der Kommiſſton geſtrichen die 99. 8 und 9 werden
ohne Diskuſſton nach dem Vorſchlag angenommen.

Bei H. 10, der von der verbotenen Verbreitung derjenigen Druckſchriften handelt, welche den in den vorhergehenden 9. Lſtgeſetten

Beſtimmungen nicht entſprechen, entſpinnt ſich eine kurze Debatte.
Die Kommiſſion will, daß geſetzt werden ſolle: „im Jnlande er
ſchienene“ dürfen nicht c. Nachdem ſich der Abg. Breithaupt
für Faſſung der Erſten Kammer, Eckſtein für die Faſſung der Kom
miſſion ausgeſprochen haben, führt der Regierungs Kommiſſar an,
wie verbrecheriſche Schriften unter dieſer Beſtimmung ungehindert
durch das Land verbreitet werden könnten er beruft ſich dabei auf
die angeblichen Erfahrungen der letzten 2 Jahre. Abg. v. Bodel
ſchwingh ebenfalls gegen dieſe Beſtimmung. Abg. Bürgers un
ternimmt es ihn zu widerlegen, worauf der Ref. der Kommiſſion ſich
im Sinne der Kommiſſion ausſpricht. Es wird ſodann der Para
graph nach Faſſung der Erſten Kammer angenommen.

Jm darauf folgenden wird das 2. Alinea, das beſtimmt, daß
Plakate an denjenigen Stellen nicht angeſchlagen werden dürfen wel
che als dazu nicht geeignet durch die Ortspolizei Behörde bezeichnet
ſie ſind, auf den Vorſchlag der Kommiſſion ohne Debatte ge

richen.
Der 12 lautet nach der Faſſung der 1. Kammer: „Niemand

darf auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder an andern öf
fentlichen Orten“ Hruckſchriften c. verbreiten. Die Kommiſ
ſion will: „Niemand darf auf öffentlichen Wegen, Straßen und
Plätzen ec.“ Nach kurzer Debatte wird die erſtere Faſſung angenommen.

Die Verhandlung wendet ſich zum Abſchnitt der von der
„periodiſchen Preſſe“ handelt. 9. 13 enthält die Beſtimmungen über
die Perſon des Redakteurs.h Moge un U liche ſprechen über dieſen an de
Harkort äußert ſich darüber wegen ſeines „hohen Gönners a
Molkenmarkt.“

Eröffnung der



Der erſte Abſatz des KommiſſionsVorſchlags wird angenommen
und der letzte verworfen.

Angenommen werden die 99. 14 17 nach dem Kommiſſions
Antrage. F. 18 wird in dem Wortlaute der erſten Kammer geſtri
chen, 99. 19 20 wieder nach den Kommiſſions- Vorſchlägen acceptirt.

Zu F. 21 beantragt Abg. v. Bodelſchwingh ein Amendement,
indem er die Aufnahme der belletriſtiſchen und religiöſen Schriften
unter die von der Kaution befreiten für höchſt gefährlich erklärt,
da es ja bekannt ſei, wie oft die Religion in neuerer Zeit zum Deck
mantel politiſcher Aufregung benutzt worden.

Abg. Oſterrath ſpricht für ein Unter-Amendement, dahin ge
hend, daß auch pädagogiſche Zeitſchriften nicht mit Kautionsleiſtungen
belaſtet werden ſollen.

Bei der Abſtimmung wird das Oſterrathſche Amendement, ebenſo
wie das Rhodenſche abgelehnt.

Ferner wird die KommiſſionsFaſſung verworfen und 21 nach
dem Bodelſchwinghſchen Amendement angenommen.

22. wird die Faſſung der 1. Kammer ohne Debatte ange
nommen; F. 23. in der Faſſung der Kommiſſion mit dem Amende-
ment des Abg. v. Bodelſchwingh; H. 24. in der Faſſung der 1. Kam
mer, 25. nach der Faſſung der Kommiſſion, eben ſo die 26.,
27., 28.; 27 a der Kommiſſion iſt durch die früheren Beſchlüſſe
weggefallen S. 28. wird in der Faſſung der Kammer H, 29. in
der Faſſung der Kommiſſion, überall den Kommiſſionsanträgen ge
mäß, angenommen.

Die F. 30. und 31. lauten in der Faſſung der Erſten Kammer,
deren unveränderte Annahme die Kommiſſion empfiehlt

Abſchnitt I. Von dem Strafverfahren. S. 30. Eine mittelſt der
Preſſe verübte Handlung welche mit einer Geldbuße bis zu Funfzig Tha
lern oder einer Gefängnißſtrafe bis zu ſechs Wochen bedroht iſt, iſt eine
PreßPolizeiUebertretung. Eine mittelſt der Preſſe verübte Handlung, wel
che mit einer Geldbuße von mehr als Funfzig Thalern oder einer Freiheits
ſtrafe bis zu drei Jahren bedroht iſt, iſt ein Preßvergehen. Eine mittelſt
der Preſſe verübte Handlung, welche mit einer höheren als einer dreijähri-
gen Freiheitsſtrafe bedroht iſt, iſt ein Preßverbrechen. Die Qualifikation
der Handlung wird dadurch daß neben den hier erwähnten Geld oder Frei
heitsſtrafen noch auf andere durch das Geſetz angedrohte Strafen zu erken
nen iſt, nicht geändert.

S. 31. Die Aburtelung der Preßpolizei- Uebertretungen und Preßvergehen
gehört vor die zur Entſcheidung der Uebertretungen und Vergehen kompe-
tenten Gerichte. Die Entſcheidung über Preßverbrechen gehört vor die Schwur
gerichte. Hinſichtlich des Milikairgerichtsſtandes verbleibt es bei den be

ſtehenden Vorſchriften eDer Abg. v. Bodelſchwingh beantragt, ſtatt des 9. 30. und der
beiden erſten Abſätze des F. 31. des Kommiſſionsentwurfs einen neuen
Paragraphen folgenden Jnhalts einzuſchalten:

Die mittelſt der Preſſe verübten Vergehen, welche mit Freiheitsſtrafe von
mehr als drei Jahren bedroht ſind, gehören zur Kompetenz der Schwurge
richte. Jm Uebrigen regelt ſich die Kompetenz der Gerichte zur Aburthei
lung der mittelſt der Preſſe begangenen ſtrafbaren Handlungen nach den
Artikeln X. bis XV. des Geſetzes über die Einführung des Strafgeſetz
buchs.

Daſſelbe wird bei der Abſtimmung, nach Verwerfung eines von Bür-
ers geſtellten Amendements, angenommen, und damit der Kommiſ

ionsantrag beſeitigt. Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Montags 9
Uhr Vormittags.

Berlin, d. 3. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem General Lieutenant zur Dispoſition, von Skrantz II. zu Ber
lin den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub und dem Geheimen Regierungs-Rath Redtel zu Potsdam den
Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen iſt von Neu
Strelitz, und der Großherzoglich mecklenburg ſchwerinſche Staats Mi
niſter, Graf von Bülow von Cumerow angekommen. Der
Prinz Adalbert von Preußen iſt nach Stettin, und der Ober
Präſident der Provinz Sachſen, von Witzleben, nach Magdeburg
abgereiſt.

Berlin, d. 4. Mai. Der Großherzoglich mecklenburgſtrelitz
ſche z Rimiſer- von Bernſtorff, iſt nach Schwerin von hie
abgereiſt.e Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums vom d. M. iſt die

Entlaſſung eines Theils der Mannſchaften von den nach der Demobi
ſirung der Armee noch einbehaltenen 4. (Landwehr) Bataillons der
inienJnfanterieRegimenter angeordnet worden.
Nach dem „C.B.“ ſind der Zuſammenkunft Sr. Maj. des Königs

mit dem Könige von Hannover auf mecklenburgiſchem Gebiet bezüg
liche Wünſche des letzteren vorgusgeggngen. Einen politiſchen Cha
rakter werde man dieſer freundſchaftlichen Zuſammenkunft nicht bei
legen können.

Eine nicht unwichtige Frage beſchäftigt das „C.-B.“ Bekannt
lich hatten die an Preußen gekommenen Fürſtenthümer Hohenzollern
im Bundesplenum je eine Stimme, während ſie im engern Rath an
der ſechszehnten Curialſtimme, die gebildet wird aus Lichtenſtein, Reuß,
Lippe und Waldeck, ebenfalls participirten. So wenig nun nach
Artikel 6. der Wiener Schlußakte vom 15. Mai 1820 eine Zuſtim
mung des Bundes zu einer freiwilligen Abtretung von Souveranetäts
rechten an einen Mitverbündeten erforderlich iſt, ſo iſt doch durch
die bloße Erwerbung von Souveränetätsrechten eine Vermehrung
von Bundesrechten noch nicht die Folge. Jn dem herangezogenen
Artikel 6. der Wiener Schlußakte heißt es nämlich: Veränderungen
in dem gegenwärtigen Beſitzſtande der Bundesglieder können keine
Veränderungen in den Rechten und Verpflichtungen derſelben in Be
zug auf den Bund, ohne ausdrückliche Zuſtimmung der Geſammtheit
bewirken.“ Die dieſſeitige Regierung würde alſo wenn ſie anderer
ſeits Rechte im Bunde aus der Erwerbung der Hohenzollerniſchen

Fürſtenthümer herleiten will, dies bei dem Bundestage zur Sprache
bringen müſſen. Ebenſo aber würde von anderer Seite nothwendig
dieſe Frage zur Entſcheidung gebracht werden, wenn man von Bun
deswegen an Se. Maj. den König von Preußen als jetzigem Souverän
der früher an die Bundeskaſſe und an das Bundesheer pflichtigen
Fürſtenthümer erhöhte, der Erwerbung angemeſſene Bundesfor
derungen ſtellte.

Stettin, d. 2. Mai. Das Königl. Marine-Dampfſchiff Nix iſt
geſtern Abend 91 Uhr von Swinemünde heraufgekommen. So viel
wir erfahren hat daſſelbe durch den Unfall in der Swine einen Scha
den nicht erlitten.

Stuttgart, d. 2. Mai. Durch Entſchließung vom 22. April
hat der König der Bitte des Kanzlers an der Univerſität Tübingen,
v. Wächter, um Enthebung von dieſem Amte, unter Belaſſung in
ſeinem akademiſchen Lehramte, entſprochen.

Hannover, d. 1 Mai. Die ſogenannte Reichsbatterie nebſt
Fleche iſt der Krone Hannover gegen eine bereits in die Bundes
kaſſe eingezahlte Entſchädigungsſumme von 2000 Thlr. abgetreten
und die förmliche Ueberweiſung wird in den nächſten Tagen erfolgen.

Hamburg, d. 2. Mai. Der Herzog von Braunſchweig hat
dem hieſigen proöviſoriſchen Komité zur Vorbereitung der Auswan
derung der ſchleswigholſteiniſchen Offiziere nach Amerika 100 Thlr.
überſchickt.

Kiel, d. 1. Mai. Dem Vernehmen nach wird nächſtens eine
offizielle Anerkennung der ſchleswig-holſteiniſchen Staats Obligationen
publizirt werden gewiß iſt wenigſtens, daß ihre fortdauernde Geltung
keinem Zweifel mehr unterliegen kann.

Jtalien.
Rom, d. 27. April. Die Verhandlungen mit Toscana, bezüg

lich der Eiſenbahnverbindungen, ſind vom Miniſterpräſidenten Bal
daſſeroni zu Ende gebracht worden.

Turin, d. 28. April. Man ſpricht vom Rücktritt des Miniſters
des e Galvagno. Der König ſoll den HoſenbandOrden erhal
ten haben.

Neapel, d. 22. April.
Gefangene begnadigt.

Frankreich.
Paris, d. 2. Mai. Die Nationalverſammlung ſetzt die Bera

thung über den Geſetzentwurf in Betreff der Weſtbahn fort und
nimmt die Kommiſſionsvorſchläge an. Die Polizei entdeckt die Druk
kerpreſſe des ſogenannten Central-Komités, legt auf das elfte Bulle
tin, welches ſo eben erſcheinen ſollte, Beſchlag und verhaftet vier
Schuldige, in denen man begnadigte Juni DOeportirte erkennt. Das
Gerücht, daß Faucher und Baroche geſpannt ſeien, iſt grundlos.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Mai. Die große Gewerbe Ausſtellung wäre

denn alſo eröffnet. Nach Monaten der Erwartung, der widerſpre
chendſten Gerüchte, der Befürchtungen aller Art, des Zweifels, der
Hoffnung hat ſich endlich das Publikum überzeugt, daß der Kryſtall
palaſt nicht mehr ein Gebilde der Phantaſie, ein bloßer Gegenſtand
der Konverſation, ſondern eine vollendete, große Thatſache iſt. Die
Beſchreibungen der Blätter ſind, wie ſich denken läßt, der Größe
des Tages angemeſſen, auch in Bezug auf den Umfang. Wir ent
nehmen ihnen Folgendes:

Schon am frühen Morgen waren alle zur Hauptſtadt führenden
Wege der ganzen Umgegend der Schauplatz förmlicher Prozeſſionen,
gemiſcht mit Reitern und Fuhrwerken; noch weit mehr die Straßen
von London ſelbſt die Hydepark zunächſt liegenden, die benachbarten
Fenſter, Dächer c. von einer erwartungsvollen Menge im vollſten
Sinne des Wortes angefüllt Man ſchätzte die Zahl der Anweſenden
auf mehr als Million. Auf dem Palaſte ſelbſt wehten die Fahnen
aller Nationen, ebenſo flatterten unzählige Flaggen auf Thürmen,
Häuſern und Schiffen.

Die Königin, in Begleitung des Prinzen Albert, erſchien im Jn
duſtriepalaſte um 12 Uhr, und wurde von endloſem Jubel begrüßt.
Die Prozeſſion bewegte ſich in folgender Ordnung Voran die Herolde
ihnen folgten unmittelbar die Herren Henderſon, Paxton und Fox
und die anderen Mitglieder des Comites, ſodann die fremden Kom
miſſarienz ihnen folgten die Königlichen Kommiſſarien, ihnen die frem
den Geſandten, dieſen Herzog Wellington, Marquis v. Angleſey, die
Miniſter, die Biſchöfe, der Erzbiſchof von Canterbury und verſchiedene
Hofchargen. Der Prinz Albert führte die älteſte Prinzeſſin, die Kö
nigin den Prinzen von Wales. Es folgten der Prinz von Preußen
und die Herzogin von Kent; Prinz Heinrich der Niederlande und die
Prinzeſſin von Preußen Prinz Friedrich Wilhelm von Pr. und die
Prinzeſſin Marie von Cambridge; und die übrigen Fürſtlichen Perſo
nen, Hofchargen und Gefolge der anweſenden Prinzen. Herolde mach
ten den Beſchluß. Jnſtrumental und Vokalchormuſik begleitete ab
wechſelnd.

Um 9 Uhr, alſo drei Stunden früher, war bereits der Glaspa
laſt eröffnet worden. Das Pflaſter erdröhnte von den unabläſſig her
anrollenden Karoſſen, eine anſehnliche Anzahl, trotzdem man die Zahl
der ausgegebenen Billets für ſo klein gehalten hatte. Jeder Eintre
tende empfing eine Karte, welche ihm einen beſtimmten feſten Platz
im Innern anwies; nur Wenige natürlich waren ſo glücklich, in die
Nähe des Transepts zu kommen, Viele waren auf Punkte vertheilt,
wo ſie zu ihrer äußerſten Verſtimmung, die ſich mehrfach Luſt machte,
von den eigentlichen Vorgängen, derentwegen ſie kamen, nicht mehr
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ſahen, als wenn ſie bei den Antipoden placirt geweſen wären. Na
mentlich ſollen ſich viele Mitglieder des ſchönen Geſchlechts, welche
Nieten gezogen hatten, durch überlaute Expektorationen ausgezeichnet

aben. JUm 12 Uhr verkündeten Trompetenſtöße die Ankunft Jhrer Ma-
jeſtät; im ſelben Augenblick entrollte ſich auf dem Transeptdache die
große Fahne mit dem Königlichen Wappen. Der Eintritt der Köni
gin war das Signal zu einem allgemeinen enthuſiaſtiſchen Zurufe;
die Ausſtellung wurde für „eröffnet“ erklärt, und im Park die Ge

öſt.ſche Na amtlichen Kataloge erſieht man, daß die Zahl der bri

tiſchen Ausſteller 6146, die bei den Lokalkomitées eingegangene Sum
me der Beiträge 76,679 Pfd. Sterl., und die bei den Kommiſſarien
wirklich eingezählte Summe 64,541 Pfd. Sterl. iſt.

Wie man erfährt, iſt es die Abſicht der Königin, an einem der
nächſten Sonnabende ganz frühe, bevor das Publikum Zutritt hat,
den Glaspalaſt zu beſuchen, und gleichzeitig ſämmtliche anweſende
Ausſteller dahin beſcheiden zu laſſen.

Unter den Anzeigen der „Times bemerkt man u. A. auch eine
des Jnhalts, daß Kardinal Wiſeman nächſten Sonntag Abend in der
St. GeorgsKirche, Southwark, predigen wird. Gegenſtand: die Jn
duſtrie-Ausſtellung.

Einer der großartigſten Momente war es, als vorgeſtern Nach
mittag zum erſten Male die Dampfkeſſel außerhalb des Aus
ſtellungsgebäudes geheizt wurden, und der Dampf in die Maſchinen
abtheilung hineingeleitet wurde, um zu verſuchen, ob hier Alles in
erwünſchter Ordnung ſei, ob der Dampf durch die weite Röhren
leitung ſich nicht etwa condenſire. Zum Verſtändniß des Geſagten
bemerken wir, daß fünf Dampfkeſſel in einem weſtlich vom Haupt
bau gelegenen, vollkommen getrennten Gebäude die Lebensſpeiſe für
die ausgeſtellte Maſchinenwelt liefern werden. Vier dieſer Keſſel
ſind vielröhrige, nach einem neuen, bewährten Syſtem von Arm
ſtrong u. Comp. Alle beſitzen zuſammen 150 Pferdekraft und ſchicken
den Dampf durch eine Leitungsröhre von 9 Zoll Durchmeſſer zu den
Maſchinen ſelbſt. Dieſe Hauptdampfarterie theilt ſich allmählich wie
die Blutadern im thieriſchen Körper und ſpeiſt auf dieſe Weiſe jeden
einzelnen Bewegungsapparat. Der benutzte condenſirte Dampf
wird auf der entgegengeſetzten Seite unter der Erde abgeleitet.
Die ganze Dampfaderverzweigung iſt 3000 Fuß lang, wahrſchein
lich die größte Leitungslänge die je mit Erfolg angewendet wurde.
Und der Erfolg iſt nach dem vorgeſtrigen Experimente vollkommen
geſichert. Kaum daß der Haupthahn der Röhre geöffnet war, als
auch Leben und Bewegung in die bisher ſtille, todtenähnliche Ma
ſchinenwelt fuhr. Wie ſich ein Rad nach dem andern ein Cylinder
nach dem andern in Bewegung ſetzte, um endlich in ein gemeinſa
mes, verworrenes, betäubendes Spiel überzugehen, Dies zu beſchrei
ben iſt unmöglich.

Nach einer mäßigen Schätzung belief ſich die Anzahl der blos ge
ſtern in London angekommenen Reiſenden auf 50,000 Perſonen.
Jn der Umgebung der Bahnhöfe war geſtern Abend keine Boden
kammer unbeſetzt, nnd das Nachtlager in Wirthshäuſern ſtieg enorm
im Preiſe.

London, d. 2. Mai. Das Unterhaus entſcheidet ſich mit der
ſchwachen Majorität von 202 gegen 177 Stimmen für die zweite Le
ſung der Bill wegen Zulaſſung der Juden zum Parlament.

Portugal.
Die „IJndépendance Belge“ bringt folgende aus Madrid in Pa

ris eingetroffene telegraphiſche Depeſche wodurch die bereits (in Nr.
207.) mitgetheilte Depeſche aus Oporto vervollſtändigt wird

Madrid, d. 30. April. Der Miniſter des Auswärtigen an
den ſpaniſchen Geſandten: Die Garniſon von Oporto hat ſich am

ne

Zekan tn

24. in Folge der Verhaftung mehrerer Offiziere und Soldaten erho
ben und für den General Saldanha erklärt. Nach einem zweiſtün
digen Kampfe wurde der General, der, nachdem er incognito in der
Stadt verweilt, die Straße nach Vigo eingeſchlagen hatte, um ſich
auf ein engliſches Schiff zu begeben, von den Jnſurgenten zurückge
rufen. Die Einwohner von Oporto haben ſich für den Aufſtand
erklärt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Mai.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. v. Auw a. Aachen, Lentz a. Bremen,
Ritterberg a. Braunſchweig. Hr. Stad. Stielon a. Berlin. Hr. Amtsrath
Enghardt a. Torgau. Hr. Fabrik. Leinert a. Aachen. Hr. Baurath Clam
a. Königsberg. Pr. Partik. Rath a. Hannover.

Stadt Zürich Die Hrrn. OAmtl. Brandis a. Lauchſtedt Mackenſen a. Aden
dorf. Hr. Superint. Hasbach a. Ketterig. Hr. Stuc. Sandfoß a. Leipzig
Hr. Hofkünſtler Hamburger a. Kempen. Hr. Maler Rohrborn a. Berlin.
Die Hrrnu. Kaut. Philipſon a. Magdeburg, Zaum a. Düſſeldorf, Seidler a
Leipzig, Hörrbecker a. Bremen, Sternberg a. Landsberg, Triebels a. Rendsburg

Goldner Ring Hr. Kreisrichter v. Landwüſt a. Zörbig. Die Hrrn. Stud.
Anton g. Roßleben Zillgan a. Berlin. Mad. Müller a. Erfurt. Fräul.
Kempen a. Naumburg. Hr. Mühlenbeſ. Oſtermann a. Klötzen. Hr. Förſter
Bitter a. Eiſenberg. Die Hrrn. Kaufl. Kühlemann a. Magdeburg Reins
berg a. Thalen.

Engliſcher Hof: Die Hrrnu. Kaufl. Kiener a. Hamburg Cohn a. Görlitz,
Schulz a. Eiſenach. Hr. Geh. Rath Winkler u. Hr. Partik. Segetz a. Ber
lin. Hr. r. med. Deiſtel a. Wittenberg. Hr. Jnſp. Lehmann a. Mainz.
Hr. Apoth. Berge a. Köln.

Stadt Hamburg: Hr. Oberbergrath Hoffmann a. Wettin,
Bolze u. Hr. Bergexped. v. Rohr a. Eisleben.
a. Köln. Hr. Rittergutsbeſ. v. Machlofsky a. Jnowraclow. Hr. Lieut.
Modes a. Sangerhauſen Hr. Stud. Radecke a. Bern. Hr. Amtm. Mathät
a. Kriegsdorf. Hr. Fabrik. Bachner a. Suhl. Die Hrru. Kaufl. Alves a
Berlin, Evert a. Magdeburg Leie a. Heiligenſtadt.

Goldne Kugel: Hr. Partik. Schaum a. Bernburg. Hr. Lehrer Schwarzauer
a. Melchow. Hr. Amtm. Scheffel a. Croſſen. Hr. Jnſp. Vogel a. Drate
witz. Die Hrrn. Kaufl. Kreyer a. Hamburg Hohlmeyer a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Baron v. Bülow a. Frankfurt. Hr. Baron
v. Ebenthal a. Koburg Die Hrrn. Dr. med. Heiberg u. Walther u. Hr.
Kaufm. Ollendorf a. Chriſtiania. Hr. Kaufm. Schröder a. Köln. Die Hrrn.
Fabrik. Hauſtein u. Piſchel a. Meerane.

Thüringer Bahnhof: Die Hrru. Kaufl. Brauns a. Göttingen, Nonne u.
Gall a. Lippſtadt, Müller a. Apolda. Hr. Bürgermſtr. Bremer a. Lübeck.
Hr. Rentier Rathge a. Göttingen. Hr. Major v. Schorlemmer a. Erfurt.
Hr. Partik. Sargen a. Marſeille. Hr. OberReg.Rath v. Reibnitz a. Sten
dal. Hr. Rent. Bornard a. Paris. Hr. Gutsbeſ. Meiniger a. Guſten. Hr.
Fabrikbeſ. Knappe a. Frankfurt.

Hr. Bergmſtr.
Hr. Domherr v. Hauenſtein

Polytechniſche Geſellſchaft.
Die Mitglieder werden zu einer Verſammlung in Malſchens

Garten zu Mittwoch den 7. d. Abends 7 Uhr eingeladen.
Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,4. Mai.
e

Luftdruck 330,74 Par. L. 330,39 Par. L. D Par. L. 330,47 Par. L.

Dunſtdruck 2,90 Par. e. 2,6 Pr. e. 302 ar e. e

Relat. Feuchtigk.) 0,89 pCt. 0,53 pCt. 0,89 pCt. 0,77 pCt.

Luftwärme 5,5 G. Rm.) 10,2 G. Rm.) 6,1. G. Rm.! 7,3 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

chungen
Bekanntmachung.

Bei dem unterzeichneten Gerichte ſind unge
fähr 40 Centner alte Acten ausgeſondert und
caſſirt worden welche als Makulatur in Quan-
titäten zu Centner verkauft werden ſollen.
Hierzu iſt ein Licitationstermin auf

den 15. Mai er. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreis Gerichts Sekretair
Scheibe an Gerichtsſtelle anberaumt wor
den, zu welchem Kaufluſtige hierdurch einge
laden werden.

Merſeburg, den 29. April 1851.
Königliches Kreis Gericht.

Sonnabend den 10. Mai c., Vormittags
von 9 Uhr ab, ſollen im hieſigen König
Schloſſe eirca 9 Centner vorzüglich guter Ca
roliner Reis, 10 bis 20 Ctnr. Gerſtengrütze
und 10 bis 20 Etnr. gute Koch Erbſen, ſowie
mehrere Stück und kleine Fäſſer reiner ſtarker
Spiritus und Branntwein in verſchiedenen klei
neren und größeren Poſten, meiſtbietend gegen
gleich bagre Bezahlung verkauft werden.

Weißenfels, d. 5. Mai 1851.
Königliche Reſerve-Magazin

Verwaltung.

Gerichtliche Auetion in Trebitz a. S.
Montag am 12. Mai d. J. von früh 9 Uhr

an werden im Merbitz ſchen Gute verſchiede
ne Gegenſtände an Hausgeraäthe, Meubles,
Kleidungsſtücke Wäſche, Holz Vorräthe u. ſ.
w. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Cour. ver
kauft werden.

Der Gerichts Actuar Hoffmann.

Verkaufs Anzeige.
Erbregulirungshalber ſoll ſo bald als mög

lich das zu Werben bei Lützen gelegene Erb,
Brau und Schenkgut des verſtorbenen An
dreas Stengler, wozu 24 Acker Feld ge
hören, nebſt Vieh, Brau, Schank und
WirthſchaftsGeräthen, aus freier Hand ver
kauft werden. Das Nähere iſt bei Unterzeich
netem zu erfragen.

Werben, den 3. Mai 1851.
Gottlob Stengler.

Verlorne Sache.
Am Freitag Nachmittag 4 Uhr iſt ein Bäll

chen mit Schwämmen, in Leinwand verpackt
und gezeichnet K. K. 1442., am Windehäus
chen hinter dem Packhofe an der Saale abhan
den gekommen. Wer über den Verbleib die
ſes Bällchens Auskunft geben oder daſſelbe
zurückliefern kann, wird ergebenſt gebeten, ſich
deshalb an den Aufläder Schaaf in der „gol
denen Kugel“ zu wenden. Da der letztere un
vermögend iſt und für den obigen Verluſt ein
ſtehen mutßz, würde er es dankbar erkennen,
wenn die Zurücklieferung gratis erfolgte ſonſt
iſt er auch zu einer Belohnung von Einem
Thaler bereit.

Ein Gaſthof, verbunden mit einer Schmiede,
ſo wie 8 Morgen Feld und 3 Morgen Garten,
iſt in der Nähe von Halle zu verkaufen.

6000, 4000, 1000, 500, 300 und 250
weiſet nach Jordan, Leipzigerſtraße im gol
denen Löwen.

Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht und
van ſieh melden bei der Hebamme Schmel

zer am Moritzkirchhof Nr. 620.



Das Modewaaren- und Strohhut- Lager
von B. Sommmerfeld, Leipziger Straſte Nr. 291, 1 Treppe,

zeigt hiermit den Empfang neuer Meßwaaren ergebenſt an, beſtehend in Hüten von den neueſten Stoffen,
ſo wie einer großen Auswahl von allen Arten Strohhüten, Knabenmützen,
und Haubenbänder und dergl., zu den billigſten Preiſen.

der neueſten ſeidenen Hut

S Den Empfang ſeiner Meßwaaren,
beſtehend in ſchweren weißen Leinen, Bettzeugen, Ginghams, leinenen und baumwollenen
Rock und Hoſenzeugen, ſo wie vielen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln zeigt ergebenſt an

E. A. Burkhardt am Markt im Roland.

Die Waſſerheil- Anſtalt in Langenberg bei Gera
wird Mitte Mai eröffnet.

Die ſchönen Erfolge der Waſſerkur bei Magen, Unterleibs, Haut, Nerven und Säfte
krankheiten ſind bekannt; überraſchend aber ſind die Erfolge bei Gicht, Rheumatismus und
angehender Lähmung durch ein ganz neues und erprobtes Verfahren, das zugleich auch die Kur
vereinfacht. Dr. Blau.

S NMeßwaaren.
Den Empfang meiner neuen Leipziger Meßwaaren in ſchönſter Auswahl zu ſoliden

Preiſen beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

S. M. Friedländer am Markt.
Große Auction.

Sonnabend als den 10. Mai d. J. ſollen
im Weiſen'ſchen Gute zu Trebitz bei Cön
nern 4 Pferde, wobei 3 Rappen und 1 Brau
ner, 5-—-7 Jahr alt, 14 Stück Rindvieh,
meiſt neumelkend, 80 Stück feine Schafe,
Schweine, Federvieh, ſo wie auch 2 Wagen,
wovon einer ziemlich neu, mit eiſernen Achſen,
Pflüge, Eggen, Walzen, 1 faſt neue Getreide
fege, Holz, Stroh, Esparſette und verſchiede
ne andere Wirthſchafts-Jnventarien meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung verauctionirt

werden. Ch. Trebeſius.
Maſtvieh-Auction in Zeitz.

Wegen Wirthſchaftsveränderung ſollen Sonn
tag den 11. Mai d. J., Nachmittags von 2Uhr
an, in der hieſigen Obermühle
I Stück ſehr fette und ſchwere Maſt-

Kühe
einzeln, gegen ſogleich baare Zahlung in Preuß.
Couür. öffentlich verſteigert werden.

Zeitz, d. 27. April 1851.
Der Mühlenbeſitzer

H. Roßner.

Guts- Verkauf.
Kränklichkeit halber bin ich geſonnen mein

hier gelegenes circa 80 Acker beſte Länderei
haltendes Anſpanngut auf den 26. Mai c.
öffentlich meiſtbietend in meiner Behauſung
zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen kön
nen vor dem Termine bei mir oder bei dem
Kaufmann Stoepel in Heldrungen ein
geſehen werden.

Gehofen bei Artern, d. 28. April 1851.
F. Schützmeiſter.

Guts- und Ziegelei- Verkauf.
Jch beabſichtige mein hieſiges Schankgut mit

der ſehr einträglichen Ziegelei zu verkaufen.
Daſſelbe hat einen Flächeninhalt von 180 Mor

en, wovon 150 M ſchöne Felder und 20 M.
gute Wieſen ſind. Es iſt ſeparirt, hat geringe
Abgaben und kann mit 8000 Anzahlung
übernommen werden.

Weg witz bei Merſeburg.wie L. Reiſſert.
Zum Bau der Zuckerfabrik in Zörbig ſol

len circa 100 150 Ruthen Bruchſteine vom
Petersberge nach dem Bauplatze angefah

Fuhrleute, welche billige Forde
rungen machen mögen ſich bei dem Unterneh
ren werden.

mer der Zuckerfabrik in Zörbig baldigſt melden.

Bei Pfeffer in Halle iſt zu haben
Strafgeſetzbuch für die Preuß.
Staaten und Geſetz über die Einführung
deſſelben. Amtliche Ausgabe. Mit
Regiſter. Preis 15

Daſſelbe. Taſchen Ausgabe. Preis
2

Nicht zu überſehen.
So eben erhielt eine große Sendung Tuche

und Buckskins in ſehr großer Auswahl, Som
mer-Rockſtoffe, Weſtenſtoffe, Hals und Ta
ſchentücher, ſo wie noch mehr in dieſes Fach
einſchlagende Artikel zu bekannt billigen und
feſten Preiſen

G. Rothkugel,
305.Leipzigerſtr. Nr.

Täglich friſchen Maitrank
von friſchem Waldmeiſter, à Flaſche 7
empfiehlt

die Weinhandlung
große Steinſtraße Nr. 85.

Moſel-Wein, à Fl. 7 9 u. 10
in Ankern billiger, empfiehlt

Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Eine in vier C Federn hängende halb ver
deckte Jagd Droſchke ſteht zu verkaufen beim
Wagenbauer Koch auf dem Steinweg.

Den geehrten Damen die ergebene Anzeige
daß ich nach wie vor alle Arten Putz anfertige,
und bitte, das mir früher gütigſt geſchenkte
Vertrauen auch jetzt wieder zu ſchenken.

Wilhelmine Klee, Domplatz 1031.

Keilholzsches Hühneraugen-pflaster verkauft V. A. Herrin g.

Mehrere Fuder Miſt ſind gegen ein Billiges
abzulaſſen gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande, fin
det Arbeit beim Seilermeiſter A. W. Heinze
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 1627.

Einen Lehrling ſucht ſofort der
Tiſchlermeiſter H. Vincenz junior,

Leipziger Straße Nr. 288.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Wichtiges neues Werk.
So eben iſt erſchienen und bei mir zu haben

Methodiſche Schule der Natur
geſchichte. Ein Lehr und Leſebuch
für den öffentlichen und Privatunterricht.
Von Volger. Mit etwa 2000 Abbildun
gen. 1. Lief. Preis 24

Dies ſchöne Werk ſoll in 4 Lieferungen erſchei
nen und ſpäteſtens Ende September vollſtän
dig ſein. Nach der Vollendung tritt ein höhe
rer Preis ein. Pfeffer in Halle.
t

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 1. Mai Nachmittags 5 Uhr hatte un
ſer guter Bruder, der Oekonom Carl Ebert,
erſt 31 Jahre alt, das Unglück, durch einen
gefährlichen Sturz mit dem Pferde bei Halle
in den Fluthen der Saale zu ertrinken. Jedes
theilnehmende Herz kann ſich den tiefen Schmerz
denken, den uns dieſe ſchreckliche Kunde über
brachte! Um ſo größer iſt unſer Kummer, da
das unerbittliche Schickſal ſchon früher unſere
theueren Aeltern und Geſchwiſter durch den
Tod hinwegnahm. Ach, wir ſtehen nun ganz
verwaiſt und rathlos da und nur der Hinblick
nach Jenſeits kann uns tröſten! Dieſe traurige
Nachricht theilen wir unſern Freunden und Be
kannten, um ſtilles Beileid bittend, mit.

So blüht am Morgen ſchön die Blume,
Und fällt oft ſchon am Abend ab.

So ſinkt mit ſeinem Glück und Ruhme
Der Menſch eh' er es denkt, ins Grab.

Ach jener Platz iſt auch ſchon leer,
Denn unſer Bruder iſt nicht mehr!

Ober-Teutſchenthal, den 4. Mai 1851,
Die beiden Schweſtern
FriederikeCaroline Ebert.

Markktberichte.
Magdeburg, den 3. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 44 Gerſte 27 2 lRoggen 33 34 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 20

Nordhauſen den 1. Mai.
Weizen 1 18 bis 1 26
Roggen 1 10 1 e 16Gerſte k.Hafer 25 27Rüböl der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Quedlinburg den 30. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 Gerſte 27 28Koggen Safer 24 26Raffinirtes Rüböl der Centner 112—11
Leinsl der Centner, 11
Rüböl der Centner, 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.
am 5. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Mai am alten Pegel Nr. 9 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 9 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auf wärts: d. 3. Mai. F. Koch, Nr. 22, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 3. Mai. A. Hänel, Roggen
mehl, v. Torgau n. Magdeburg. V. Klepſch, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. J. Gaube, desgl.
F. Andreae, chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Magde
vburg. Derſelbe, desgl. v. Schönebeck, desgl. A.
Schröder, Weizen u. Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg.
F. Hartmann, Weizen, v. Bernburg, desgl. G Ton
ne, Granitſteine, v. Buckau n. Wittenberge. E. He
ring, Werkſtücke v. Pirna n. Hamburg-

Magdeburg den 3. Mai 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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